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Der Jaguar und der Regen 

Ein Indianermärchen aus den Anden (~520 Wörter) 

 
1. Wer konnte früher noch miteinander reden? 
  die Menschen mit den Tieren 
  der Regen, der Wind und die Tiere, da sie miteinander verwandt waren 
  die Menschen mit dem Wind 
  die Menschen mit dem Regen 

 
2. Was taten die Menschen, wenn sie am Abend aus der Hütte gingen? 
  Sie wuschen ihr Kochgeschirr. 
  Sie suchten und jagten den Jaguar. 
  Sie banden ihre Hängematten fest und schliefen vor dem Haus. 
  Sie tanzten rund um das Feuer. 

 
3. Was riefen die Leute, als sie den Jaguar laut singen hörten? 
  „Ah, wird das ein schönes Fell für meine Jagdtasche!“ 
  „Hilfe, ein Jaguar schleicht um´s Haus. Schnell! Kommt herein!“ 
  „Halt die Klappe, kleines Kätzchen!“ 
  „Ah, das wird ein guter Sonntagsbraten werden, wenn wir ihn erwischen!“ 
 

4. Was sagte der Jaguar, als der Wind ihm sagte, die Menschen hätten nichts 
gesagt? 
 „Dann waren sie wohl stumm vor Angst?“ 

  „Hat es ihnen die Sprache verschlagen?“ 
  „Das gibt´s doch gar nicht. Ich habe doch so laut gesungen!“ 
  „Morgen Nacht beiße ich einem den Kopf ab!“ 

 
5. Warum wollte der Jaguar nicht glauben, dass die Menschen Angst vor 

dem Regen haben? 
  Der Regen habe keine so große Kraft wie er. 

 Der Regen habe keine scharfen Krallen und keine spitzen Zähne. 
 Der Regen sei viel zu harmlos für die Menschen. 

  Der Regen käme viel zu selten. 

 
6. Wo versteckte sich der Jaguar, während er zuschaute? 
  Er versteckte sich hinter einer Hütte. 
  Er kletterte auf einen Baum und sah zu. 
  ER legte sich flach unter einen Heuwagen. 
  Er verbarg sich hinter deinem Strauch. 

 
7. Was riefen die Menschen, als die schwarzen Wolken kamen und es dunkelte? 

 „Juchuu! Endlich regnet es wieder einmal! Die Trockenzeit ist vorbei!“ 
  „Stellt euch schnell in den Regen. Dann müsste ihr euch nicht extra waschen!“ 

 „Schnell ins Haus! Gleich kommt ein starker Regen!“ 
 „Holt den Medizinmann. Er muss den Regen beschwichtigen.“ 

 
8. Was tun die Menschen in den Anden bis heute? 
  Sie fürchten sich vor allen Tieren. 
  Sie fürchten sich vor dem Regen, nicht aber vor dem Jaguar. 

 Sie fürchten sich vor Nichts und Niemandem. 
  Sie opfern jedes Jahr ein Opferlamm für den Jaguar.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
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